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1 Einleitung

Sehr geschätzte Schulbürgerinnen und Schulbürger

Die Schulbehörde unterbreitet Ihnen mit dieser Botschaft das Budget 2018 für die Sekundar-
schulgemeinde (SSG) Arbon. Dieses rechnet bei Einnahmen von 16'228'300 Franken und Aus-
gaben von 16'129'900 Franken mit einem Ertragsüberschuss von 98'400 Franken. Erstmals
erfolgt der Versand der Unterlagen im gemeinsamen Couvert: in Arbon mit der Stadt und der
Primarschulgemeinde und in Roggwil mit der Politischen Gemeinde. Dies soll einerseits eine
Vereinfachung für Sie bewirken, andererseits aber auch zu einer Kosteneinsparung führen.

Unsere Annahmen zum Steuerertrag im Jahr 2018 beruhen auf den Angaben der beteiligten
politischen Gemeinden. Aufgrund der Steuerentwicklung hat unsere Schulbehörde entschieden,
ab 2019 in der Finanzplanung statt mit einem Steuerzuwachs von 2 Prozent noch mit einem
Plus von jährlich 1,2 Prozent zu budgetieren. Dies entspricht dem durchschnittlichen realen Zu-
wachs und führt dazu, dass ein positives Eigenkapital statt 2022 ein Jahr später 2023 erreicht
werden soll.

Auf den Beginn der Amtsdauer 2017–2021 hin hat sich die neue Schulbehörde mit ihren Legis-
laturzielen befasst. Neben all den weiteren Herausforderungen im «Tagesgeschäft» wird der
Fokus auf die nachfolgenden drei Themen gelegt:

• Gesunde Finanzen: Die Schulbehörde stellt mit einer haushälterischen Ausgabenpolitik
sicher, dass die Ziele des mittelfristigen Finanzplanes mit einem ausgeglichenen Haus-
halt erreicht werden. Dies bei einem gleichbleibenden Steuerfuss von 42 Prozent. Bei ih-
ren finanziellen Entscheiden orientiert sie sich – insbesondere auch unter dem Aspekt
des Erhalts der heutigen hohen Schulqualität – am Leitbild der SSG. 2018 wird ein inter-
nes Kontrollsystem (IKS) eingeführt.

• Steigerung Nutzen/Attraktivität 9. Schuljahr: Das 9. Schuljahr endet anfangs Juli.
Realität ist die, dass sich Schülerinnen und Schüler oftmals bereits früher mental vom
Unterricht verabschieden. Insbesondere dann, wenn sie bereits über eine Anschlusslö-
sung verfügen. Dem will die Schulbehörde Gegensteuer geben. Die Gestaltung des 9.
Schuljahres wird überprüft und wo sinnvoll und möglich neu akzentuiert. Darin einge-
schlossen ist die Prüfung einer Optimierung der Vorbereitung auf individuelle Anschluss-
lösungen.

• Evaluation Tagesstruktur: Das Angebot von Tagesstrukturen gehört zu einer zeitge-
mässen Schule. Die heutigen Leistungen der SSG sind diesbezüglich beschränkt. Die
Schulbehörde evaluiert die Möglichkeiten, allen Schülerinnen und Schülern eine teilzeit-
liche Betreuung ausserhalb der Unterrichtszeiten sowie Mittagsverpflegungen anzubie-
ten.

Für die einzelnen Themenbereiche wurden aus dem Kreis der Behördemitglieder Projektgrup-
pen bestellt und die entsprechenden Aufträge erteilt.

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern danke ich für ihre ausgezeichnete, engagierte Arbeit
im Interesse unserer Sekundarschulgemeinde, ebenso unserer Schulbehörde für die konstrukti-
ve, zielorientierte Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank gebührt Ihnen, sehr geschätzte
Schulbürgerinnen und Schulbürger, für Ihre Unterstützung unserer Arbeit.

Für die Sekundarschulbehörde
Robert Schwarzer, Präsident
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2 Budget 2018

2.1 Gesamtergebnis und Antrag der Behörde

Erfolgsrechnung 2018

Aufwand CHF 16'129'900.00

Ertrag CHF 16'228'300.00

Ergebnis CHF 98'400.00

Investitionsrechnung 2018

Informatik alle Schulzentren CHF 150'000.00

Haustechnik Stacherholz CHF 40'000.00

Schulliegenschaft Reben 4 CHF 340'000.00

Schulliegenschaft Rebenstrasse 25 CHF 170'000.00

Aufwand CHF 700'000.00

Beteiligungen Bauschadenfälle Sporthalle Arbon

Kanton Thurgau CHF 771'500.00

Stadt Arbon CHF 675'000.00

Ertrag CHF 1'446'500.00

Antrag der Sekundarschulbehörde

Die Sekundarschulbehörde beantragt Ihnen einstimmig, die Erfolgs- und Investitionsrechnung
2018 bei einem unveränderten Steuerfuss von 42 % zu genehmigen.

Arbon, 24. August 2017 Die Sekundarschulbehörde
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3 Finanzplan

Der Finanzplan 2019–2023 basiert auf einer kontinuierlichen, aber leicht steigenden Schüler-
zahl. Die Steuerkraftzunahme wird mit jährlich 1,2 % Steigerung als Berechnungsgrundlage
verwendet und die Investitionstätigkeit auf die notwendige Instandhaltung/Unterhalt Liegen-
schaften sowie auf im Schulbetrieb wichtige Ersatzinvestitionen reduziert. Ein striktes Kosten-
bewusstsein im operativen Betrieb wird weiterhin gelebt und trägt wesentlich zur Verbesserung
der Situation bei. In einer vorsichtigen Betrachtung führen die Umsetzung aller Massnahmen
sowie eine für uns positive Zinssituation dazu, dass gemäss Finanzplan wieder positive Jahres-
ergebnisse zu erwarten sind. Das Eigenkapital wird ab 2023 wieder im positiven Bereich erwar-
tet.

Entwicklung Schülerzahlen ab SJ 2007/08

Schülerzahlen ab SJ 2018/19 abgestützt auf den Bestandesmeldungen (Stand Juni 2017) der
umliegenden Primarschulgemeinden.
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FINANZPLAN 2019-2023
5
Sekundarschulgemeinde Arbon erstellt am: 24.08.2017

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Steuerkraft 100 % (CHF in 1'000) 31'342 31'400 32'071 32'456 32'846 33'240 33'639 34'042

Veränderung Steuerkraft 0.0% 0.2% 2.1% 1.2% 1.2% 1.2% 1.2% 1.2%

Steuerfuss effektiv 42% 42% 42% 42% 42% 42% 42% 42%

Steuerfuss notwendig 41% 43% 42% 43% 42% 42% 41% 40%

Lohnanpassung 0.0% 0.0% -0.7% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0% 1.0%

Teuerung Sachaufwand 0.0% 0.0% -3.3% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5%

Kapitalkosten (Zinssatz) 0.0% 0.0% 1.1% 1.2% 1.3% 1.4% 1.5% 1.6%

Anzahl Schüler (Durchschnitt RJ) 11 486.0 474.5 548.5 535.5 535.0 536.5 547.0 552.5

Parameter
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FINANZPLAN 2019-2023
5
Sekundarschulgemeinde Arbon erstellt am: 24.08.2017

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand 1 10'010 10'092 10'026 10'180 10'346 10'449 10'552 10'656
31 Sachaufwand 2 1'871 2'101 2'029 2'039 2'050 2'060 2'070 2'080
33 Abschreibungen 3 1'963 1'967 1'840 1'856 1'857 1'757 1'735 1'669
35 Einlagen Fonds EK 0 0 0 0 0 0 0 0
36 Transferaufwand 4 1'183 1'649 1'353 1'620 1'812 2'024 2'144 2'132
39 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag 5 13'199 13'735 13'594 13'755 13'919 14'085 14'253 14'424
42 Entgelte 140 86 75 75 75 75 75 75
43 Verschiedene Erträge 1 1 1 1 1 1 1 1
45 Entnahmen Fonds EK 0 0 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 6 2'440 2'793 2'382 2'442 2'662 2'972 3'112 3'122
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 752 804 801 575 590 842 939 1'083

34 Finanzaufwand 7 538 518 431 411 430 447 456 460
44 Finanzertrag 36 0 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus Finanzierung -501 -517 -431 -410 -430 -447 -456 -460

Operatives Ergebnis 251 287 370 165 160 395 483 623

38 Ausserordentlicher Aufwand 0 0 0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 8 0 0 178 0 0 0 0 0
Abschreibung Bilanzfehlbetrag 8 0 524 450 341 308 276 197 100

Ausserordentliches Ergebnis 0 -524 -272 -341 -308 -276 -197 -100

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 251 -237 98 -176 -148 119 286 523
in Steuerprozenten 0.8% -0.8% 0.3% -0.5% -0.5% 0.4% 0.9% 1.5%

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Ausgaben 9 1'439 380 700 550 550 350 350 350

Einnahmen 10 185 0 1'446 0 0 0 0 0

Nettoinvestition 1'254 380 -746 550 550 350 350 350

Rechnung Budget Budget Finanzplan
2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Verwaltungsvermögen (14) 33'982 32'395 29'809 28'502 27'195 25'788 24'403 23'084
langfristige Finanzverbindlichkeiten (206) 38'950 36'900 34'215 33'085 31'926 30'399 28'728 26'886

Eigenkapital (29) -2'540 -2'254 -1'705 -1'540 -1'380 -985 -502 121
davon Fonds/Vorfinanzierungen (291/293) 0 0 0 0 0 0 0 0
davon übriges EK (292/296/298) -2'791 -2'016 -1'804 -1'364 -1'232 -1'104 -788 -401
davon Jahresergebnis (299) 251 -237 98 -176 -148 119 286 523

Bemerkungen

Erfolgsrechnung (CHF in 1'000)

Investitionsrechnung (CHF in 1'000)

Bilanz per 31.12. (CHF in 1'000)

1 Zunahme des Personalaufwandes von 1 % pro Jahr, bedingt durch Stufenanstieg / Eröffnung einer Klasse per 01.08.2019 aufgrund Entwicklung Schülerzahlen eingeplant

2 Teuerung beim Sachaufwand von 0,5 %

3 Lineare Abschreibungsmethode / im 2018 Bereinigung Abschreibungen Sporthalle Arbon (Beteiliungen Kanton TG / Stadt Arbon, voraussichtlicher Abschluss Schadenfall 3)

4 Staatsbeiträge gemäss Beitragsgesetz (keine periodengerechte Abgrenzung) / Steuerbezugskosten / Beiträge an Gemeinwesen und Dritte

5 Zunahme der Steuerkraft von 1,20 % pro Jahr (Durchschnitt der letzten 6 Jahre) / im 2017 Steuerkraft gemäss Prognose angepasst

6 Schulgeld Steinach 2018 CHF 25'163.95 / Grundstückgewinnsteuer Annahme / Beteiligung Kanton,Stadt Arbon an die Unterhalts- und Betriebskosten der Sporthalle Arbon / Direktzlg. Kanton

7 Passivzinsen des Fremdkapitals jährlicher Anstieg ab 2020 um 0,10 %

8 Mindestabschreibung 20 % des Bilanzfehlbetrages / Ausserordentliche Erträge -> Beteiligung Kanton TG, Stadt Arbon an den Betriebskosten infolge Schadenfälle 1 + 2

9 im 2019 Sanierung Aussenplatz Stacherholz, Schulzentrum Reben 4 / Annahme ab 2020 für Sanierungen CHF 200'000.00, für Mobilien CHF 30'000.00 und Informatik gemäss IT-Planung

10 Beteiligung an den Mehrkosten Schadenfälle 1-4 Kanton CHF 771'500.00, Stadt Arbon CHF 675'000.00 / kein Schadenersatz im Schadenfall 3 einberechnet

11 gemäss Bestandesmeldung der umliegenden Primarschulgemeinden (Stand Juni 2017)
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Entwicklung Steuerkraftzunahme

Steuerkraft 100 % Arbon/Roggwil. Durchschnittliche Steuerkraftzunahme 2012–2018 1,22 %.
Berechnungsgrundlage im Finanzplan: Steuerkraftzunahme von 1,2 % ab 2019.

Entwicklung Eigenkapital

Entwicklung Fremdkapital

2012

2013

2014

2015

2016

2017

2018

29'847'784.37

30'407'860.40

30'554'279.91

31'059'611.21

31'132'067.15

31'400'000.00

32'100'000.00
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5'000'000

10'000'000

15'000'000

20'000'000

25'000'000

30'000'000

35'000'000

40'000'000

45'000'000

Fremdkapital

Investitionsplanung
Sanierung Liegenschaften 2019/20 je ca. CHF 400'000.00 (Aussenanlage Stacherholz, Schul-
anlage Reben 4), ab 2021 jährlich ca. CHF 200'000.00
Anschaffungen Mobilien ab 2019 jährlich ca. CHF 30'000.00
Anschaffungen Informatik ab 2019 jährlich ca. CHF 120'000 (neue IT-Planung in Arbeit)
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4 Auswertungen
4.1 Gestufter Erfolgsausweis
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4.1.1 Erläuterungen gestufter Erfolgsausweis

Die wichtigsten Abweichungen gegenüber Budget 2017:

Siehe Gestufter Erfolgsausweis unter Auswertungen Punkt 4.1.

30 Minderaufwand -66'100.00 Personalaufwand

17'000.00 Behörde und Kommissionen, mehr Projekte

-21'900.00 Löhne Lehrpersonen, diverse Optimierungen,

Auswirkung Klassenschliessung, neu eigene

Integrationsklasse, Stufenanstieg, keine Teuerung

-21'300.00 Löhne Verwaltung, aufgrund Pensionierungen,

Stufenanstieg, keine Teuerung

-19'500.00 Lohnnebenkosten, aufgrund tieferen Lohnkosten

-15'300.00 Ruhegehälter, keine Einlage in den Teuerungsfonds

-5'100.00 Übriger Personalaufwand, weniger Anlässe

31 Minderaufwand -72'100.00 Sachaufwand

-6'700.00 Beschaffung Lehrmittel, Verbrauchsmaterial

-10'700.00 Anschaffungen (Aktivierungsgrenze CHF 25'000)

-41'900.00 Heizkosten inkl. Sporthalle, diverse Optimierungen

-9'400.00 Dienstleistungen Dritter, Schülertransport/Gebühren

24'000.00 Baulicher Unterhalt (Aktivierungsgrenze CHF 25'000)

5'200.00 Unterhalt Maschinen, Revision Turnhallengeräte

-1'700.00 Software Lizenzen, diverse Optimierungen

-15'100.00 Schulische Anlässe/Lager, weniger Schüler

-16'300.00 Abschreibungen Steuern, Annahme

500.00 Diverser Sachaufwand

33 Minderaufwand -126'600.00 Abschreibungen

-102'500.00 Hochbauten, Bereinigung Abschreibungen Sporthalle

-1'200.00 Mobilien, Haustechnik

-22'900.00 Informatik, Kommunikationssysteme

34 Minderaufwand -86'600.00 Finanzaufwand

-86'600.00 Tiefere Zinsbelastung auf Festkredite

36 Minderaufwand -295'700.00 Transferaufwand

-277'000.00 Tiefere Ausgleichszahlung an Kanton, aufgrund

tieferer Steuerkraft und Schülerzahlen
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15'000.00 Steuerbezugskosten, Annahme

-33'700.00 Externe Beschulungen, neu eigene Integrationsklasse/

Einführungsklasse für Fremdsprachige (EfF)

38 Minderaufwand -74'000.00 Ausserordentlicher Aufwand

-74'000.00 Tieferer Bilanzfehlbetrag

Mindestabschreibung 20 % des Bilanzfehlbetrages

40 Minderertrag -141'100.00 Fiskalertrag

-89'000.00 Steuern Rechnungsjahr Arbon

117'900.00 Steuern Rechnungsjahr Roggwil

-149'000.00 Steuern früherer Jahre Arbon

-21'000.00 Steuern früherer Jahre Roggwil

Gemäss Prognose der Stadt Arbon und

der Gemeinde Roggwil

42 Mindertrag -11'000.00 Entgelte

-11'000.00 Rückerstattungen PSG Arbon (Anteil Heizkosten)

46 Mindertrag -411'100.00 Transferertrag

-18'000.00 Diverse Rückerstattungen

-50'000.00 Grundstückgewinnsteuer

Gemäss Prognose der Stadt Arbon

70'000.00 Beitrag Kanton, neu Führung einer eigenen

Integrationsklasse (EfF)

-381'100.00 Schulgeld Steinach (2018 = CHF 25'163.95/SchülerIn)

höheres Schulgeld, weniger Schüler

-12'000.00 Minderertrag Sporthalle Arbon, Beteiligung Kanton

Thurgau und Stadt Arbon gemäss Finanzierungs-

Vereinbarung

48 Mehrertrag 177'900.00 Ausserordentlicher Ertrag

94'900.00 Beteiligung Kanton TG an den Betriebskosten

infolge Schadenfall 1 und 2 Sporthalle Arbon

83'000.00 Beteiligung Stadt Arbon an den Betriebskosten

infolge Schadenfall 1 und 2 Sporthalle Arbon

siehe unter 5.3 Schadenfälle Sporthalle
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Entwicklung Aufwandspositionen ab 2014

Personalaufwand (30)
Diverse Optimierungen in den vergangenen Jahren.

Sach- und übriger Betriebsaufwand (31)
Die neuen Aktivierungsrichtlinien geben vor, dass Investitionen unter CHF 25'000.00 neu in der
Erfolgsrechnung verbucht werden.

Abschreibungen (33)
2014 Optimierung Abschreibungen aufgrund Umstellung von HRM1 auf HRM2.
2016 wird erstmals die Sporthalle Arbon abgeschrieben.
2018 Bereinigung Abschreibungen Sporthalle Arbon (Beteiligung Kanton TG/Stadt Arbon).

Zinsen (34)
Tiefere Zinsbelastung auf Festkredite.

Transferaufwand (36)
Schwankungen aufgrund des Gemeindebeitrages an den kantonalen Finanzausgleich. Die Hö-
he der Beiträge ist stark von der Steuerkraft abhängig. Auch die Schülerzahlen bilden für die
Beitragsberechnung eine zentrale Grösse.
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4.2 Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung
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4.2 Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung
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4.3.1 Erläuterungen Investitionsrechnung

Siehe Investitionsrechnung unter Auswertungen Punkt 4.3.

Informatik in CHF

SSG Arbon
Gemäss Planung ICT-Nutzung und
Ersatzbeschaffung

150'000.00

SSG Arbon Informatik insgesamt 150'000.00

Haustechnik in CHF

SZ Stacherholz Sanitärverteilung 40'000.00

SSG Arbon Haustechnik insgesamt 40'000.00

Schulliegenschaften in CHF

SZ Rebenstrasse 25
Sanierung Schulhaus Obergeschoss,
Einbau Akustikdecke 100'000.00

SZ Rebenstrasse 25 Sanierung Lindenplatz 70'000.00

SZ Reben 4 Renovation Fassade Hauptschulhaus 260'000.00

SZ Reben 4 Neues Schliesssystem 80'000.00

SSG Arbon Liegenschaften insgesamt 510'000.00

Die im Budget 2013 und 2014 bewilligten Verpflichtungskredite Sanierung Pausenplatz Reben 4
(CHF 450'000.00) und Sanierung Aussenanlage Stacherholz (CHF 180'000.00) wurden erneut
zurückgestellt.
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5 Anhänge

5.1 Grundsätze der Rechnungslegung nach HRM2

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden
vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter www.amtsblatt.tg.ch
Nr. 17/2013 vom 26.04.13, ab S. 945 ff oder im kantonalen Rechtsbuch (RB131.21).

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:
• bis 1'000 Einwohner CHF 25'000.00
• 1'001 – 5'000 Einwohner CHF 50'000.00
• 5'001 – 10'000 Einwohner CHF 75'000.00
• über 10'000 Einwohner CHF 100'000.00

Die Aktivierung von Investitionen über CHF 100'000.00 ist zwingend. Die oben aufgeführte Auf-
teilung gilt als Empfehlung für die Festlegung durch die Schulgemeinde. Für die Sekundar-
schulgemeinde Arbon gilt die Aktivierungsgrenze von CHF 25'000.00 pro Kategorie (Behörden-
beschluss 24.08.2017).

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte Nutzungsdauer
erfolgen. Abschreibungssätze gemäss Anhang der Verordnung:

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz linear
Gebäude, Hochbauten, Sportplätze 33 Jahre 3,0 %
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 8 Jahre 12,5 %
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20,0 %
Informatik- und Kommunikationssys-
teme (Hard- und Software)

4 Jahre 25,0 %

5.2 Hinweise

Detaillierte Fassung Budget 2018
Eine detaillierte Fassung des Budgets 2018 kann bei der Sekundarschulgemeinde Arbon,
Schulverwaltung, Alemannenstrasse. 16, 9320 Arbon, bezogen werden.

Rechnungsabgrenzung Beitragsleistungen unter HRM2
Aufgrund § 35 der Verordnung über das Rechnungswesen der Gemeinden RB 131.21 soll die
Rechnungslegung so ausgestaltet sein, dass sie der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage entspricht und dem Grundsatz von § 36 der Periodenabgrenzung gerecht wird.

Das DEK empfiehlt, in Absprache mit der kantonalen Finanzverwaltung, eine der folgenden Me-
thoden zur Verbuchung der Beitragsleistungen anzuwenden. Empfehlung vom 30.05.2016.

Methode I Abgrenzung der gesamten Beitragsleistung
Methode II Abgrenzung der Differenz zwischen Mittelfluss und Beitragsleistung

Die Schulgemeinden können zwischen Methode I oder II wählen oder ganz auf eine perioden-
gerechte Verbuchung verzichten. Unabhängig vom gewählten Vorgehen haben die Schulge-
meinden im Sinne der Stetigkeit danach dieselbe Methode anzuwenden.
Aufgrund der Priorisierung der Massnahmen zur Wiederherstellung des Haushaltgleichgewich-
tes verzichtet die Sekundarschulgemeinde Arbon vorerst auf die Abgrenzung der Ausgleichs-
zahlungen (Behördenbeschluss 30.06.2016).
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5.3 Schadenfälle Sporthalle Arbon

Aus der Gesamtübersicht der Botschaft Jahresrechnung 2016 gingen alle Kosten hervor, wel-
che mit den genehmigten Krediten bzw. Baubeitragszahlungen nicht abgedeckt waren.

Zusammengefasst präsentieren sich diese Kosten wie folgt:

in CHF

Zusatzkosten
Total Anlagekosten 1

Investitionen 15'098'836.67
Anteil Arbon 2011 Oberbodensanierung -21'056.35
Anteil Kanton 2011 Oberbodensanierung -21'056.35
Beitrag Minergie 2013 - 76'250.00
Rückerstattung Sturmschaden 2015 -7'403.00 14'973'070.97

Total Baubeiträge und Baukredit
Baubeitrag Kanton Thurgau (33,60 %) -4'800'000.00
Baubeitrag Stadt Arbon (29,40 %) -4'200'000.00
Beitrag Sport-Toto-Fonds -200'000.00
Baukredit SSG Arbon (37,00 %) -5'300'000.00 -14'500'000.00
Kostenüberschreitung zum Baukredit 473'070.97

Schadenfälle
Schadenfall 1 (abgeschlossen) 254'907.40
Schadenfall 2 (abgeschlossen) 1'450'366.70
Schadenfall 3 (offen) 369'382.80
Schadenfall 4 (abgeschlossen) 221'384.70
Betriebskosten infolge Schadenfall 1+2 2 282'450.00 2'578'491.60

Total Mehrkosten Sporthalle Arbon 3'051'562.57

1exkl. Projektierungskosten
2Die Folgekosten wurden über die Erfolgsrechnungen 2013/14/15 gedeckt. (Turnhallenmieten, Schüler-
transporte, Teil Betriebs- und Unterhaltskosten, Lohnkosten etc.)

Ohne Berücksichtigung der Bauteuerung beträgt die Kostenüberschreitung CHF 473'070.97
oder rund 8,90 %.

Der Kostenvoranschlag im Betrag von CHF 14'500'000.00 basierte auf dem Indexstand vom
01.04.2010 (121,4 Punkte). Berücksichtigt man die Bauteuerung zwischen dem Spatenstich im
Februar 2012 und der Inbetriebnahme im Januar 2016, beträgt der indexierte Kostenvoran-
schlag CHF 15'026'000.00.

Die Baubeiträge des Kantons Thurgau und der Stadt Arbon erfolgten gemäss Finanzierungs-
vereinbarungen per Saldo aller Ansprüche. Eine Beteiligung an den oben genannten Zusatz-
kosten über CHF 473'070.97 erfolgt deshalb nicht.

Finanzierung an den Mehrkosten Schadenfälle

Anders verhält es sich bezüglich Mehrkosten aus den Bauschadenfällen. Es handelt sich hier
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um Ohnehinkosten über CHF 2'578'491.60, welche ohne Verschulden bei der SSG Arbon ver-
blieben sind. Gestützt auf die Regelung in den Finanzierungsvereinbarungen, wonach für ein-
tretende Sanierungskosten eine Beteiligungspflicht besteht, haben die Vertreter der beteiligten
Körperschaften nachfolgenden Vorschlag zur Aufteilung der Mehrkosten ausgearbeitet.

Aufteilung entsprechend den finanziellen Anteilen am gemeinsamen Baukredit:
in CHF

Anteil Kanton Thurgau 33,60 % 866'373.00

Anteil Stadt Arbon 29,40 % 758'077.00

Anteil SSG Arbon 37,00 % 954'042.00

Total Mehrkosten Schadenfälle 2'578'492.00

Zahlungen aus dem Schadenfall 3 werden entsprechend dem Verteilschlüssel für die Aufteilung
der Mehrkosten aus den Schadenfällen an die Projektpartner Kanton Thurgau und Stadt Arbon
erstattet.

Die Anteile Kanton Thurgau und Stadt Arbon sind über ihre jeweiligen Jahresbudgets 2018 zu
genehmigen.

Budget 2018
in CHF

Investitionsrechnung 2018

Kto. 6310.20 / 6320.20 Kostenstelle 2171 Anteil Kanton Thurgau Anteil Stadt Arbon

Schadenfall 1 160'591.40 85'648.75 74'942.65

Schadenfall 2 913'731.25 487'323.35 426'407.90

Schadenfall 3 232'711.30 124'112.70 108'598.60

Schadenfall 4 139'472.55 74'385.35 65'087.20

Zwischentotal 1'446'506.50 771'470.15 675'036.35

Erfolgsrechnung 2018

Kto. 4830.10 / 4830.20 Kostenstelle 9950 Anteil Kanton Thurgau Anteil Stadt Arbon

Zwischentotal 177'943.50 94'903.20 83'040.30

Total 1'624'450.00 866'373.35 758'076.65

Abschreibungen

Die Abschreibungen der Sporthalle Arbon werden 2018 rückwirkend bereinigt, sofern die vorer-
wähnten Jahresbudgets genehmigt und der Rechtsstreit Schadenfall 3 abgeschlossen ist.
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Gesamtübersicht Beteiligung Kanton TG/Stadt Arbon berücksichtigt

in CHF

Kosten Sporthalle Arbon Aufwand Ertrag netto
Wettbewerb
Investitionen 284'316.60
Rückerstattungen -226'918.10 57'398.50

Projektierungskredit
Investitionen 330'145.35
Anteil Stadt Arbon -160'000.00 170'145.35

Baukredit
Investitionen 15'098'836.67
Baubeitrag Stadt Arbon -4'400'000.00
Baubeitrag Kanton Thurgau -4'800'000.00
Anteil Arbon 2011 Oberbodensanierung -21'056.35
Anteil Kanton 2011 Oberbodensanierung -21'056.35
Beitrag Minergie 2013 -76'250.00
Rückerstattung Sturmschaden 2015 -7'403.00 5'773'070.97

Schadenfälle 1 - 4
Bodenplatte
Schadenfall 11 2 abgeschlossen 1'402'121.40
Schadenersatz Schadenfall 1 -1'147'214.00
Beteiligung Kanton TG/Stadt Arbon -160'591.40 94'316.00

Grundwasserabdichtung
Schadenfall 2 1 2 abgeschlossen 2'495'366.70
Schadenersatz Schadenfall 2 -1'045'000.00
Beteiligung Kanton TG/Stadt Arbon -913'731.25 536'635.45

Tribüne
Schadenfall 3 2 Stand September 2017 369'382.80
Schadenersatz Schadenfall 3 3 (offen) 0.00
Beteiligung Kanton TG/Stadt Arbon 3 -232'711.30 136'671.50

Betondecke über UG
Schadenfall 4 2 abgeschlossen 406'384.70
Schadenersatz Schadenfall 4 -185'000.00
Beteiligung Kanton TG/Stadt Arbon -139'472.55 81'912.15

Total Kosten SSG Arbon 6'850'149.92
Total Kosten Dreifachsporthalle 20'386'554.22
Total Rückerstattungen -13'536'404.30

1 ohne Folgekosten CHF 282'450.00 / 2 inkl. Anwalts- und Prozesskosten
3Zahlungen aus dem Schadenfall 3 werden entsprechend dem Verteilschlüssel für die Aufteilung der Mehr-
kosten aus den Schadenfällen an die Projektparten Kanton Thurgau und Stadt Arbon erstattet.
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5.4 Schadenfall Ergänzungsbau Rebenstrasse 25

Schadenfall Ergänzungsbau Schulzentrum Rebenstrasse 25

Offen ist im Zeitpunkt des Redaktionsschlusses dieser Botschaft, wie der Ergänzungsbau
Schulzentrum Rebenstrasse 25 zu sanieren ist. Das Ergebnis der in Auftrag gegebenen Erar-
beitung von Sanierungsvarianten ist zurzeit noch ausstehend. Offen sind demnach auch die
Kosten dieser Schadensbehebung. Wobei das Verschulden klar zugeordnet werden kann: Ge-
mäss Gutachten des Ingenieurbüros Dr. Deuring + Oehninger AG (Winterthur) wurden «die
Regeln der Baukunde bei der ingenieurtechnischen Ausführung systematisch aufs Massivste
verletzt». Mit der Sanierung der 2012 in Betrieb genommenen Baute soll im Frühjahr 2018 be-
gonnen werden; sie wird voraussichtlich mehrere Monate dauern. Eine besondere Herausforde-
rung wird es dabei sein, während der Schliessung des Gebäudes den geordneten Schulbetrieb
zu gewährleisten. Ebenso müssen für die Tätigkeit der Verwaltung räumliche Lösungen gesucht
werden.
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6 Lehrplan Volksschule Thurgau (LP VSTG)

Information zur Umsetzung Lehrplan Volksschule Thurgau

Die 21 deutsch- und mehrsprachigen Kantone hatten sich dafür entschieden, gemeinsam einen
neuen Lehrplan zu entwerfen. Darin blieb Spielraum, sodass die einzelnen Kantone die Mög-
lichkeit hatten, spezielle Anliegen und Besonderheiten anzupassen. Die Version des Lehrplans
21 für unseren Kanton nennt man aus diesem Grund Lehrplan Volksschule Thurgau
(LP VSTG).

Im August 2015 erhielten alle Schulgemeinden vom Regierungsrat den Auftrag, die vier Jahre
dauernde Einführung des neuen Lehrplans auf Beginn des Schuljahres 2017/18 vorzubereiten.
Die Behörde der SSG Arbon hatte daraufhin frühzeitig mit einem Projektauftrag den Grundstein
für eine erfolgreiche lokale Umsetzungsplanung gelegt.

Ab dem 1. August 2017 ist der neue Lehrplan Volksschule Thurgau in Kraft. Nun erfolgt die
Umsetzung in den einzelnen Schulgemeinden vor Ort.
Die Schulen haben vier Jahre Zeit, ihren Unterricht anhand des neuen Lehrplans umzusetzen.
Ab Schuljahr 2021/22 ist die Einführung des neuen Lehrplans abgeschlossen.

Die Vorbereitungsarbeiten zur Einführung sind an der SSG Arbon durch die Projektgruppe unter
der Leitung von Andy Näf termingerecht abgeschlossen worden, sodass die Einführung gestaf-
felt erfolgen kann. Das bedeutet, dass im Schuljahr 2017/18 die 1. Sekundarklassen, im Schul-
jahr 2018/19 die 1. und 2. Sekundarklassen und im Schuljahr 2019/20 alle Klassen nach dem
neuen Lehrplan unterrichtet werden.

Der neue Lehrplan bringt für Familien und Kinder verschiedene Vorteile:
 Jugendliche müssen in der Berufsbildung und an den Mittelschulen in der ganzen

Schweiz denselben Anforderungen genügen, da diese Bereiche auf Bundesebene gere-
gelt sind. Die Einführung des neuen Thurgauer Lehrplans stellt sicher, dass unsere Ju-
gendlichen auch in Zukunft diesen gesamtschweizerischen Anforderungen genügen.

 Schülerinnen und Schüler profitieren vom neuen Lehrplan, indem sie das Gelernte noch
stärker durch Anwendung vertiefen. Sie werden wie bisher zu selbständigem und ver-
antwortungsvollem Handeln angeleitet, von dem sie sowohl im Alltag wie auch im späte-
ren Berufsleben profitieren können.

 Ein Umzug von Familien mit schulpflichtigen Kindern wird erleichtert.

Auf der Sekundarstufe I werden am Ende des 1. Semesters im Schuljahr 2017/18 erstmals
Zeugnisse nach dem Lehrplan Volksschule Thurgau ausgestellt.

Die neuen Zeugnisse nehmen die Systematik des Lehrplans auf und bilden die fachlichen Über-
legungen der einzelnen Fachbereiche ab. Deshalb wird in den Fächern Deutsch, Französisch
und Englisch nur noch eine Note gesetzt (Unterteilung bisher in mündlich und schriftlich). Weite-
re Änderungen betreffen die Bezeichnung der Fächer/Fachbereiche und die Formulierungen bei
der Einschätzung des Lern-, Arbeits- und Sozialverhaltens.

Bezogene Jokertage werden als entschuldigte Absenzen eingetragen.

Alle Dokumente sind für Interessierte unter av.tg.ch > Stichwörter > A-Z > Zeugnis abrufbar.

Andreas Näf, Schulleiter
Projektgruppenleitung Einführung LP VSTG
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7 Behörde

Präsident Schwarzer Robert Arbon

Vizepräsidentin Letti Cornelia Steinach

Name Ort Ressortleitung

Bitzi Adrian Roggwil Finanzen

Fäh Evi Arbon

Gmür Reto Arbon

Gruber René Freidorf

Heer Jérôme Roggwil

Hiller Regina Arbon

Leu Daniel Frasnacht

Letti Cornelia Steinach Schulentwicklung

Schumacher Nicole Arbon

Schwarzbek Jürgen Stachen Bau- und Infrastruktur, Informatik

Schwarzer Robert Arbon Personelles, Öffentlichkeitsarbeit
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8 Adressen www.ssgarbon.ch

Präsidium / Schulleitung / Verwaltung / Sekretariate

Präsidium Schwarzer Robert

Tel. 071 447 00 17

Mail: robert.schwarzer@ssgarbon.ch

Leitung Schulverwaltung Akermann Linda

Schulverwaltung Schubert Astrid

Alemannenstrasse 16 Tel. 071 447 00 16

Mail: linda.akermann@ssgarbon.ch

Mail: astrid.schubert@ssgarbon.ch

Schulleitung Schulzentrum Reben 4 Helfenberger Max

Sekretariat Schulzentrum Reben 4 Wartenweiler Rosmarie

Rebenstrasse 4 Tel. 071 447 21 30

Mail: max.helfenberger@ssgarbon.ch

Mail: rosmarie.wartenweiler@ssgarbon.ch

Schulleitung Schulzentrum Rebenstrasse 25 Keller Cyrill

Sekretariat Schulzentrum Rebenstrasse 25 Schubert Astrid

Rebenstrasse 25 Tel. 071 447 00 10

Mail: cyrill.keller@ssgarbon.ch

Mail: astrid.schubert@ssgarbon.ch

Schulleitung Schulzentrum Stacherholz Näf Andreas

Sekretariat Schulzentrum Stacherholz Scheiwiller Sybille

Stacherholzstrasse 34 Tel. 071 440 39 01

Mail: andreas.naef@ssgarbon.ch

Mail: sybille.scheiwiller@ssgarbon.ch
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9 Ferienplan

Schuljahr 2017/2018

Schulbeginn Montag 14.08.2017

Herbstferien Montag 09.10.2017 bis Sonntag 22.10.2017

Weihnachtsferien Montag 25.12.2017 bis Sonntag 07.01.2018

Sportferien Montag 29.01.2018 bis Sonntag 04.02.2018

Ostertermin Sonntag 01.04.2018

Frühlingsferien Freitag 30.03.2018 bis Sonntag 15.04.2018

Vorsommerferien Donnerstag 10.05.2018 bis Montag 21.05.2018

Sommerferien Montag 09.07.2018 bis Sonntag 12.08.2018

Schuljahr 2018/2019

Schulbeginn Montag 13.08.2018

Herbstferien Montag 08.10.2018 bis Sonntag 21.10.2018

Weihnachtsferien Montag 24.12.2018 bis Sonntag 06.01.2019

Sportferien Montag 28.01.2019 bis Sonntag 03.02.2019

Ostertermin Sonntag 21.04.2019

Frühlingsferien Montag 08.04.2019 bis Montag 22.04.2019

Vorsommerferien Donnerstag 30.05.2019 bis Montag 10.06.2019

Sommerferien Montag 08.07.2019 bis Sonntag 11.08.2019

Schuljahr 2019/2020

Schulbeginn Montag 12.08.2019

Herbstferien Montag 07.10.2019 bis Sonntag 20.10.2019

Weihnachtsferien Montag 23.12.2019 bis Sonntag 05.01.2020

Sportferien Montag 27.01.2020 bis Sonntag 02.02.2020

Ostertermin Sonntag 12.04.2020

Frühlingsferien Montag 30.03.2020 bis Montag 13.04.2020

Vorsommerferien Donnerstag 21.05.2020 bis Montag 01.06.2020

Sommerferien Montag 06.07.2020 bis Sonntag 09.08.2020

ohne Gewähr


